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Da hört der Spaß auf
HEILBRONN Unmut über verschmutzte Kinderspielplätze –

Grünflächenamt steckt jährlich 400 000 Euro in die Reinigung

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

K
ippen, Scherben, Verpa-
ckungsmüll oder gar Sprit-
zen im Sand: Die Ver-
schmutzung von manchen

Spielplätzen sorgt immer wieder für
Unmut bei Eltern, Kindern – und
Kommunalpolitikern. Auf Antrag
der CDU-Fraktion kam das Reizthe-
ma kürzlich im Bauausschuss des
Gemeinderates auf den Tisch.

Um Gefahren und Verletzungen
zu vermeiden, setzte die Stadt für
die Reinigung von 160 öffentlichen
Spielplätzen jährlich fast 400 000
Euro, erklärte Michael Schmidt als
zuständiger Abteilungsleiter beim
Grünflächenamt. Doch trotz ver-
mehrter Anstrengungen falle im-
mer mehr Kleinmüll und Abfall an.

Trotz ausreichender Abfalleimer
würden viele Zeitgenossen ihre Hin-
terlassenschaften einfach wild „ent-
sorgen“. Besonders ins Auge ste-
chen Fast-Food-Verpackungen, weil
die Spielplätze gerade abends oft
„fehlgenutzt“ würden, „als Treff-
punkte, auf denen geraucht und Al-
kohol getrunken wird“, wie Schmid
weiß. Davon zeugten am Ende auch
Glasscherben und Zigarettenkip-
pen. In selten gewordenen Ausnah-
mefällen – einst sei es im Alten
Friedhof besonders schlimm gewe-
sen – fände man sogar Spritzen. Dies
ist auch für Schmidt nicht nur ein op-
tisches Problem, sondern eine „er-
hebliche Gefahr“ für Kinder.

Dunkle Ecken? Das Grünflächen-
amt versuche mit verschiedenen
Maßnahmen gegenzusteuern: Bei
Neuanlagen und Sanierungen wür-
den keine Spielgeräte eingebaut,
„die dazu verleiten, diese als Toilette
oder Schlafplatz zu missbrauchen
oder dort Drogen zu konsumieren“.
Insgesamt müsse alles gut einseh-
bar sein und dürfe „keine dunklen
Ecken“ haben. Einmal pro Jahr wer-
de der Sand überall – für insgesamt
69 000 Euro – maschinell gereinigt,

wobei Kot, Scherben oder etwa Kip-
pen aus dem Sand gesiebt würden.
Durch die Umwälzung werde ne-
benbei auch „das mikrobiologische
Gleichgewicht“ wiederhergestellt.

Außerdem gebe es spezielle eh-
renamtliche Spiel- und Bolzplatz-Be-
treuer, die meist täglich Müll ein-
sammeln, Scherben beseitigen,
Mülleimer leeren sowie den

Schließdienst übernehmen. Wie
Grünen-Stadtrat Holger Kimmerle
(Grüne) auf Anfrage erfuhr, be-
kommt ein solcher „Pate“, wie ihn
Gottfried Friz (FDP) nannte, 150 bis
200 Euro pro Monat, was sich im
Stadtetat im Jahr auf zusammen
115 000 Euro summiere. Im Prinzip
sei das aber ein Ehrenamt. Profes-
sionelle Pflegetrupps, für die das

Amt 214 000 Euro berappt, tauchen
einmal pro Woche auf, in Parks je
nach Witterung täglich, bei Meldun-
gen möglichst umgehend.

Schmidt stellte aber auch klar:
„Der Wunsch von barfuß gehenden
Kindern auf Spielplätzen ohne
Scherben, Müll und Kippen im städ-
tischen Umfeld“ sei illusorisch. Im
Ratsrund brachte das Thema eine

rege Debatte in Gang. Die Gesund-
heit und Sicherheit von Kindern
habe „höchste Priorität“, unter-
strich Susanne Schnepf (CDU), wes-
halb sie hinter den Kosten und Be-
mühungen des Grünflächenamts
stehe. Letztlich handle es sich hier
auch ein gesellschaftliches Pro-
blem, „wofür man die Leute mehr
sensibilisieren muss“, etwa über
Schilder oder über eine entspre-
chende Kampagne. Tanja Sagasser-
Beil (SPD) regte für jeden Spielplatz
eine Art „Mängelmelder über QR-
Code“ an. Zudem gab sie zu beden-
ken, gerade in den Stadtteilen Auf-
enthaltsorte für Jugendliche nicht
zu vergessen, wodurch indirekt
Spielplätze entlastet würden.

Kontrolle Dass gerade abends hier
auch der Kommunale Ordnungs-
dienst (KOD) gefordert sei, befand
Alfred Dagenbach (AfD). Neue,
übersichtlicher gestaltete Schilder
wie etwa an der Happelstraße im
Neubaugebiet Südbahnhof seien be-
reits Teil der Öffentlichkeitsarbeit,
zu der im Übrigen auch eine verbes-
serte Homepage gehöre, sagte Oli-
ver Toellner als Chef des Grünflä-
chenamtes. Und die QR-Code-Anre-
gung? „Die nehmen wir gerne mit.“

Mit neuen, einfach zu verstehenden Schildern will das städtische Grünflächenamt kleine und große Bürger dafür sensibilisieren,
Spielplätze sauber und sicher zu halten, so wie etwa hier an der Happelstraße 66 im Südbahnhof-Quartier. Foto: Mario Berger

160 Spielplätze
In Heilbronn gibt es sage und schrei-
be 160 Kinderspielplätze, Bolzplätze
und Skateanlagen – die natürlich re-
gelmäßig gewartet und auf Höhe der
Zeit gebracht werden müssen: aus
Gründen der Sicherheit, aber auch,
um attraktiv zu bleiben und so den
Nachwuchs hinterm Ofen vorzulo-
cken. Die größten Spielplätze im
Stadtgebiet finden sich Wertwiesen-
park – der nördliche ist übrigens ak-
tuell erneuert worden – sowie im
Pfühlpark, im Ziegeleipark, auf der
Corell’schen Insel in Neckargartach
und – mit einem Bolzplatz – am Sil-
cherplatz und an der Talheimer-
Straße in Horkheim. kra

Im Polygon entstehen 89 Mietwohnungen
Fünf Mehrfamilienhäuser werten Happelstraße weiter auf – 40-Millionen-Euro-Projekt soll 2024 eingeweiht werden

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Die Happelstraße, be-
nannt nach dem Kaufmann, Gemein-
derat und Heilbronner Ehrenbürger
Wilhelm Happel, erfährt derzeit
eine weitere städtebauliche Aufwer-
tung. Auf dem Gelände, auf dem
einst die Gebäude der Friboss-Han-
delsgesellschaft standen und bis vor
zwei Jahren ein Secondhand-Kauf-
haus der Aufbaugilde beheimatet
war, baut derzeit die Fischer Wohn-
bau & Immobilien GmbH aus Kirch-
heim unter Teck in fünf polygon an-
geordneten Gebäuden 89 Mietwoh-
nungen, von denen 20 sozial geför-
dert werden.

Zeitplan „Trotz der Corona-Pande-
mie, hoher Inflation und Baustoff-
mangel sind wir voll im Zeitplan“,
freut sich Geschäftsführer Fabian
Caca über den reibungslosen Bau-
fortgang. Die Rohbauarbeiten sind
so gut wie durch, so dass nun mit
dem Innenausbau begonnen wer-

den kann. Im Schnitt waren rund 30
Bauarbeiter auf dem 3300 Quadrat-
meter großen Grundstück, das zu-
letzt der BOS Baupartner GmbH mit
Sitz in Ludwigsburg gehört hatte,
aktiv. Stand heute kann somit im
dritten Quartal 2024 die Einweihung

des Wohnquartiers mit dem Namen
„Polygon“ gefeiert werden.

Die Architektur der fünf Wohnge-
bäude stammt aus dem Büro der
H4a-Architekten aus Stuttgart. Ent-
stehen werden auf 6420 Quadratme-
tern Wohnfläche moderne Zwei-,

Drei- und Vierzimmerwohnungen
mit Größenzuschnitten von 60 bis
110 Quadratmetern. Jedes der fünf
Wohngebäude, die sich um einen
zentral gelegenen und begrünten In-
nenhof gruppieren, erhält ein Pent-
house mit Blick auf die Weinberge

am Fuße des Gaffenbergs und die
Gebäude der Stadt. Unter dem In-
nenhof befindet sich die zweistöcki-
ge Tiefgarage mit 94 Stellplätzen,
die teilweise mit E-Ladesäulen aus-
gestattet werden.

Selbstbewusstsein Besonders
stolz sind die Architekten und Fabi-
an Caca über ihre Entscheidung, die
Dächer in einer Schrägform von 70
Grad und über zwei Ebenen zu bau-
en. „Die Gebäude präsentieren sich
auf diese Weise selbstbewusst, gren-
zen sich zu den Flachdächern im
Wohnquartier Südbahnhof ab und
nehmen die Form der Nachbarge-
bäude mit ihrem Altstadtcharakter
angenehm auf“, schwärmt Caca und
hält sich an der Armierung im fünf-
ten Geschoss in luftiger Höhe fest.

Das Investitionsvolumen für das
Wohnbauprojekt liegt bei rund 40
Millionen Euro. Nach Fertigstel-
lung wird die Quantum Immobilien
Kapitalverwaltungsgesellschaft die
Immobilien an der Happelstraße 43
übernehmen.

Das Bauprojekt Polygon mit fünf Gebäuden an der Heilbronner Happelstraße ist im
Rohbau fertig. Im dritten Quartal 2024 soll Einweihung sein. Fotos: Andreas Veigel

Geschäftsführer Fabian Caca ist mit
dem Baufortgang zufrieden.

Roller hat nur noch Schrottwert
HEILBRONN Unbekannte haben am
Dienstagmorgen in Heilbronn einen
Roller angezündet.

Der 67-jährige Besitzer hatte das
Zweirad in der Schillerstraße, auf
Höhe der Einfahrt zum „Alten Fried-
hof“, abgestellt. Gegen 3.45 Uhr

wurde dann das Feuer bemerkt. Das
Fahrzeug wurde vollkommen zer-
stört. Der Schaden beläuft sich auf
rund 1000 Euro.

Die Polizei ermittelt. Hinweise an
den Polizeiposten Heilbronn-Innen-
stadt, Telefon 07131 643760. red

Mit Cannabis im
Auto, aber ohne
Fahrerlaubnis

HEILBRONN Keinen Führerschein,
dafür aber Drogen im Blut und Can-
nabis im Auto: Ein 20-Jähriger wollte
am Dienstagvormittag mit seinem
Auto vor der Polizei flüchten und
muss nun mit gleich mehreren An-
zeigen rechnen.

Einer zivilen Polizeistreife war
der Jeep gegen 11.30 Uhr auf der
L1100 aufgefallen, weil er mit deut-
lich überhöhter Geschwindigkeit
unterwegs war. Also wollten die Be-
amten den Wagen anhalten und kon-
trollieren. Der Jeep-Fahrer jedoch
gab stattdessen Gas und und fuhr in
Richtung Wilhelm-Leuschner-Stra-
ße davon. Hierbei überholte er meh-
rere Fahrzeuge rücksichtslos und
verkehrswidrig. Da sich an der
Kreuzung Neckargartacher Straße
und Wilhelm-Leuschner-Straße der
Verkehr staute, versuchte der 20-
Jährige, seinen Jeep zu wenden,
stieß dabei aber gegen den mittler-
weile dahinter stehenden Streifen-
wagen und verursachte einen Scha-
den in Höhe von rund 2000 Euro.

Gegen seine vorläufige Festnah-
me setzte sich der junge Mann vehe-
ment zur Wehr und verletzte einen
der Polizisten leicht. Ein Schnelltest
bestätigte den Verdacht auf eine
mögliche Betäubungsmittelbeein-
flussung. Außerdem fanden die Be-
amten im Fahrzeug eine geringe
Menge Cannabis. Abschließend
stellte sich heraus, dass der Mann
nicht im Besitz einer gültigen Fahr-
erlaubnis ist.

Autofahrer, die vom Jeep über-
holt und gefährdet wurden, melden
sich unter Telefon 07131 204060
beim Polizeirevier Heilbronn-Bö-
ckingen. red

Nach Unfall
weitergefahren

HEILBRONN Ein Unbekannter hat
zwischen Samstag, 19 Uhr, und
Sonntag, 16 Uhr, in der Karl-Marx-
Straße einen geparkten Pkw beschä-
digt, sich dann aber nicht um den
Schaden in Höhe von rund 1500
Euro gekümmert. Hinweise an das
Polizeirevier Böckingen, Telefon
07131 204060. red

Gottesdienst mit Gastprediger
tieren und gemeinsam weiter zu ent-
wickeln.

Musikalisch wird der Gottes-
dienst gestaltet vom Bachchor unter
der Leitung von KMD Stefan Sko-
bowsky, der Teile einer Messe von
Dvorak zu Gehör bringen wird. red

ner besonderen Fortbildungsein-
richtung der Landeskirche für Pfar-
rerinnen und Pfarrer. Diese erhal-
ten dort alle sieben Jahre die Gele-
genheit, in einem zwölftägigen Kurs
die aktuelle Situation und den eige-
nen Auftrag im Pfarrdienst zu reflek-

HEILBRONN Am Pfingstsonntag,
28. Mai, wird in der Kilianskirche
Dr. Ernst-Michael Dörrfuß als Gast-
prediger den Gottesdienst um 10
Uhr gestalten.

Ernst-Michael Dörrfuß ist Leiter
des Pastoralkollegs in Bad Urach, ei-

Wein im Wengerthäusle
Zwischen April und Oktober sind
die Betriebe der Wein-Villa im wö-
chentlichen Wechsel auf dem Wart-
berg im Einsatz. Das Wengerthäus-
le am Wartberg hat Samstag von 14
bis 21 Uhr und Sonntag von 12 bis 21
Uhr geöffnet. An Pfingsten, 27. bis
29. Mai, schenkt das Weingut Al-
brecht-Gurrath aus.

Kinder können malen
In den Pfingstferien können Sechs-
bis Zehnjährige an der Jugendkunst-
schule malen und drucken. Inspi-
riert von dem Buch „Lied für Louise
– das bunte Leben von Louise Bour-
geios“ entstehen Kunstwerke. Ers-
ter Termin ist am Donnerstag, 1.
Juni, 10 Uhr bis 12.30 Uhr. Gebühr
49 Euro zuzüglich Material. Anmel-
dung unter Telefon 07131 99650 und
www.vhs-heilbronn.de.

Heilbronn

Fest bei Winzern
und beim Gärtner
HEILBRONN Einmal hinter die Kulis-
sen schauen, das können Gäste der
Gläsernen Produktion. Seit 1991 ge-
ben landwirtschaftliche Betriebe
Einblicke in ihre Arbeit. Auch zu
Pfingsten gibt es viel zu entdecken.

Zum Sommerfest mit Kellereibe-
sichtigung lädt die Genossen-
schaftskellerei, Binswanger Straße
in Heilbronn, ein. Am Freitag geht
es um 17 Uhr los, am Samstag um 16
Uhr und am Sonntag und Montag je-
weils um 11 Uhr. Die Bioland-Gärt-
nerei Umbach, Klinge 2 in Heil-
bronn, feiert ein Artemis-Festival,
und zwar am Samstag und Sonntag
von 11 bis 23 Uhr sowie am Montag
von 11 bis 16 Uhr. red
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